
Lccha Patriot.
Allttitown,Pa. Mrz 1 t. 1855.

«s?» Herr Frey übergab letzte Woche im Se-
«at verschiedene Bittschriften, bittend für dm Wi-
derruf lcS GtfkpeS eine» Inspektor von Gewich-
ten und Maaßen authorisirmd, so wtit als Lecha
Caunt? brthkiiigt ist. So wie auch Bittschriften
sir den W,dtrruf des Gesetzes in Bezug aus dm

Ln!>t.
Die Herren Nathan Fricdrich und

Wt !liamG roß, welche ver einigen Wochen
durch eine spezielle Court für dieses Caunty zu
K9OOO Strafe,»nebst Unkosten für ihren Antheil
an der Catasauqua Lottcrie-Gtschichtt, verurtheilt
worden su>d ?welche Strafe sie aber vorgaben
»licht bezahlen zu können, wofür sie dann nachdem
<laui'ty-Gesängniß gebracht wurden, befinden sich
riin wicder auf freiem Fuße. Sic betheuerten
immer noch, deß sie diese Strafe nie bezahlen
koimte», und wünschten eine Unlerrcdung mit dm
Eaunty'TvmmißionerS, die ihnen gestattet wurde.
Die CommißionerS wohl tinfthend, daß wenn dies
grgründet sei, sie dem Caunty vielleicht elnc ziem-
lich lange Zeit zur Last bleiben möchten ?und daß

, sich doch endlich ein Weg treffen würde, daß sie
befreit werden würden, und sodann das Caunty
mit leerer Caße zusriedm stin müßt ?gaben den
Gtsangmtn zur Antwort, daß wenn sie alle Unko-
sitn ncbst S5OOO Strafgelder an das Caunty be-
zahlen würden, sie sich ihrer Befreiung nicht lan-
ger widersetzen würden ?und denkend daß L5OOO
doch beßer seit» als gar nichts. Dl« Gesangt-
nni, durch ihre Advokaten, verschafften sich sodann
die nöthigen Papit« von Richter McCartney, und
an, letzten Donnerstag Abend wurden fie, nachdem
Groß seinen vollen Antheil der Unkosten und
Strafe bezahlt ?und Herr Friedrich eben-
falls ein Theil derselben bezahlt, und für den Rest
gute Lersicherung gegeben hatte, freigelaßen.

Die Allentaun Bankbill.
Gouv. Pollock hat am letzten Samstag dit Bill

zur Errichtung «iner Bank in Allentaun unier-
ichrietrn, und sie ist nun daher zum Gesetz gewor-
den. Der nächste Schritt nun ist daß jie Com-
inißiontrs Bücher zum Verkauf des Capitalstocks

tröffnm?welches hoffentlich sogleich geschehen
wird. Damach zu urtheilen was man davon
sprechen hört, wird cS nur wenige Tage erfordern
dcn Steck zu verkaufen. Ja es sind alle Aus-
sichten vorhandm, daß die Bank ln kurzer Zeit in
Operation sein wird.

(kramtnation.

Aus Begehren der Direktorm der gemeinen
Schulen dieser Stadt wird hierdurch angezeigt, daß
eine Examination in dm besagten Schulm dtr
Stadt Allentaun g-halten werden wird, ansan
gend am Montag dm 19lm dieses März-Mo-
liatS, und welche 5 Tage dauern soll. Eine jede
Schule wird bei sich selbst examinirt, und die Ex-
amination soll an jedem Morgen um 9 und jeden
Nachmittag um 1j Uhr beginnm. Eltern und
das Publikum im Allgemeinen sind höflichst einge-
laden beizuwohnen.

VS"Das Geschrei unserer Gegner, dit jetzige
Gesetzgebung habe gesucht dm Lohn der Gesetzge-
der zu erhöhen, ist nichts als ein bloßer Humbug
unserer alten Gegner und einiger vorgeben-
der Freunde, um Gouv. Pollock zu schaden. ?

Diese nämliche Menschen würden in der That
frohlocken wenn es geschehen würde, obschon sie aus
"ine scheinheilige Weise dagegen sprechen?ja sie
würden selbst die Sicherheit ihres Vaterlandes
aufopfern, wenn sic nur ihre Partei vor dem Sin-
ken retten könnten. Solche Menschen die einen
Weg spre ch<n und den andern denken, ge-
hören unter die alkrverächtlichsten Bürger dieser
weiten Welt.

?a» Wheithall Shanghai und da» Mara»
tawn? Misthinkcl gebotln!

Unser besonderer Freund Heer S am l. Al-
brecht, von Niedermacungie Taunschip, dieser
Caunty. überreichte uns letzte Woche ein Hühner-
Ei, welches über die Runde LH Zoll und über die
Längt 7 Zoll und7j Achtel mißt. Also sind das
Misthinkel und das Shanghai In den Schatten ge-
stellt. Das El ist-hier einzusehen. Man braucht
nicht zu fragen wer dies bieten kann, denn niemand
wird es bieten können. Das heißt man wirklich
den ?Biet" geboten.

Taunschip Wahle».
Es ist für uns unmöglich dle Resultate aller

der svebm gehaltenen, und dcr noch zu haltenden
Taunschip, Borough und City Wahlen der ver-
schiedenen Staaten auszuzeichnen. Ja wir können
b«t Weitem nicht alle Siege der neuen Amerikani-
schen Partei ankündigen, denn dieselbe kommen z»
schnell und dick auseinander. Gmug ist es, wen»
wir sagen, daß in allen Staaten wo Wahlen statt-
fanden, diese neue Partei unerwartet glücklich war.
Im Staat Massachusetts zum Beispiel habm die
FrülzjahrS-Wahlm stattgefunden und dl« Ameri-
»cmisch« Partei hat all«s vor sich her gttrieben
In Maine hat dit nämliche Partei ebenfalls weit
beßer gethan als erwartet wurde?so auch im
Staat Neuyork. In Neu-Hampschire fühlt die
Neree-Administrations Partei sich wirklich wegen
ihrer StaatSwahl ln sthr großer Angst; und die
?Nichtswisser" rechnen aus einen gewißen Sieg.

In Chicago, Illinois, haben die ?Nichtswis-
ser" bei der neulichm gesttgt. So wit
uuch in Lockport, Valatie, Bingh.impton, Court-
land und Port Jowis, N. A., und in vielen an-
dern Slädten und Taunschip« der Ver. Staaten,
tie wir unmöglich alle berichten können.

kÄe'Die ..Nicht-wlßer" von Waschington
wSHIte» am vorletzte» Dienstag ihren Mayor und
Statträthe mit großen Mehrheiten. Zu Frede-
rich Maryland, erwählten die NichtSivißer gleich,
falls asle ihre Candida«,n. für die Stadtämlcr.

Anoarsichtigkeit.?Unglück.
ES Ist unsere Pflicht abermals eint Thatsachean zuführt-,, wtlch- wiederum starke Beweise lie-

fert, daß man doch ja mit Schießgewehren sorgsä!-
»ig umgeben sollte. Bor einigen Tagen ist ein
junger Mann. Namens Thomas Mtrscll.
in KiinkelStaun. Monroe Caunty, mit einer Mus-
tete in die Hüfte geschossen worden, weicht sich tn
dcn Händen seines Kameraden, Eltes Drach, be»

?ie tvaren ln einer Mühl? beisammen, wo
d e ??. s?ete in -wem Ecke stind, w? sic durch
Drüch genommen und >mitl;ivillig,r Weise abge-
rückt wurde, um, wie er sagte, zu sehen, ob das Zcu-r

Zcu-r schlagen würde. Dieselbe w'r »be'

s-ihr Mlrlell in die Hiifte. ?l-'zt!iche
de sogleich herbeigeholt, aber der Unglücklicht soll

in .'.efäl'vlichen Umständen befinde».

Aer lehte Len^rej;.
Dcr ..Liberale ÄVbachter" s >-!: der Congr.ß!

>at sich vertagt und dle Frage was hat derselbe
Mha» ? mag wohl bei manchem Bürger entzie-
hen, abec schwer zu beantworten sein. Es ist aus-
ztinacht, daß der Congreß etwa« mehr als Nicht«
gethan hat, doch ist es schwer zu sagen, was. Die
Sitzung war nur kurz, und da tn der Zeit so viele
Feiertage vorkamen, so blieb wenig Zeit übrig zum
Gesetzmachen. Der Congreß hat versucht, dm

Lohn der Mitglieder von L 3 auf 812 per Tag zn
erhöhen, was ihm nicht grlungm ist, und das war
gnt. ?Er hat problrt, tinc Nevision und Vermin-
verung des bestehenden Tarifs zu bewirken, wozu
eie Zeit zu kurz wurde. Auch nichts verjorm.?
Er hob den tapferm Gcncral-Majsr Scott zum
General-Lieutenant; das war lobenSwerth. ?Er
hat dle französische EntschädlgungSblll passirt, wel-
che seit den letzten 20 Jahren bei jeder Congreß-
sitzung vorkam und bereits eine enorme Summe
Geld kostete. Diese Bill würde dle Fonds im
Ver. Staaten Schatz um ungefähr 85,000,000
kleiner gemacht haben, dcr Präsident hat sie aber
mit stinem Veto Megt, und hoffentlich wird sie

! nunmehr todt sein.
> Ans was lc:
l weiß man wohl tli.i große Mehrheit Lo-
ko FokoS. Vielleicht würde es denjenigen Loko
Fokos wohl thun, die gerne das Volk glauben ma-

chen würden, unsere Staats-Gesetzgebung habe
noch gar nichts gethan, und sei sehr verschwende-
risch, was aber durchaus ungerecht und unwahr ist,

Editor-Wechsel.
John S. Brown. Esq., bisheriger Herausgc-

ber des ~Bucks Caunty Intelligenter," eine der
besten Whig-Zeitungen in Pmnsylvrnien, hat sein
Etablißement an die Herren Priser und Darling-
ton, von Ehester Caunty', verkauft. Die Zeitung
crscheint bereits schon in dem Namen der neum
Flrma, und dieselbe wird so weit sehr geschickt ge-
füh". -

Nichtswißcr Triumph.
George Howland. NichtSwißer, wurde am ster

März zum Mayor von der Statt New-Bcdfort.
Mass., erwählt. Die Stimme war wie folgt
Howland 1834 ; Rodney. Loko, 717.

Whitltrq verkleidet.
Die alten Loko Foko Zeitungen sind immer

noch bemüht das Volk glauben zu machen, daß du

Nichtswißerci nichts andcrS ist als die alte Whig-
partH wclchc sich verkleidet hab». Wenn dem so
ist, wie kommt es dann daß Demokraten gerad,
dle Anführer der neuen Partei in unserer Staate-
Gesetzgebung und cS auch in dem soeben beschlosse-
nen Congreß waren ? Herr A d a m s, von Mas-
sachusetts, einer der eifrigsten Demokratcn, schlug
im Senat dcr Verclnigtcn Staaten vor, die Na-
turalisations «Gesetze zu widerrufen! In dem
Hause vertheidigte Richter Smith, von Alaba-
ma, einer der thätigsten Demokraten dieser Union,
die NichtSwisserei aus das Alleräußerste gegen die
Angriffe des Herrn Chandler ?ein Ultra
Whig. Nun wenn Wblgcry und NichtSwisserei
eins und dasselbe Ding ist, wie kommt es daß die-
se Herren so durcheinander gekommeWsind. Wie
kommt cS daß sich Whigs der Amcrikanischcn Sa-
che widersetzen und Demokraten dieselbe vertheidi-
gen ? Wir halten stille für elne AntVbrt.

Anzeige.
Graf von Aldborough und Holloway's Pillen.

Eine erstaunende Kur durch diese wundervolle Me-
dizin, nachdem alle andern Medizinen fehlten.?
Auszug aus einem Brief des Grafen, datirt ?Vil-
la Messina, Leghorn, Fcb. 21, 1845. An Pro-
fessor Holloway: Sir?lch wünsche Sie zu be-
nachrichtigen daß Ihre Pillen eine Kur von einer
Unordnung in meiner Leber und Magen verursach-
ten, welche die Eminentesten der Facultät zu Hause
und über dem ganzen Contlnmt nicht im Stande
waren he^rzubringm ?nein, selbst nicht die Was-ser zu Cansbad oder Marienbad. (Untcrzcich-

> nct) Aldbvr ? ugh. Diese wundervollen Pil-
l lm klircn jebe Unordnung an L»ter oder Magen.

- Neuyork Wahl. Bii den soeben in dem
! Staat Nenyork gehaltenen Taunschip Wahlen, h»-
! ben die Nichtswißcr 121, dic Dcmokratcn 00
! und die Whigs 42, Wegmeister erwählt.

I Feuer. ?Die Scheuer des Hrn. Geo. Boy-
er, von Cldrcd Taunschip, Monroe Caunty, ist
vor einigen Nächten niedergebrannt. Ein Pserd,
zwei Kühe, zwei Schweine, Heu. Windmühle und
so weiter, sind ein Raub der Flammen geworden.
CS war wie man fest glaubt das Werk eines
Mordbrenners. Herr Boyer hat dadurch beinahe
sein ganzes Vermögen verloren.

Die Ausländische Volkszahl.
Dic Waschington Union stellt folgende Statis-

tik von der Bevölkerung der verschiedenen Städten
der Union von eingebornc» und eingewanderten
Bürger zusammen -

Sinael'trne. Ausländer.
Philadelphia, 286,346 121.699
Boston. 88.948 46.667
Eincinnati, 61.935 54,500
Neu-OrleanS. 50.470 48,60 l
Detroit, 11.055 9.9.^7
St. Loui«. Z9.600 35.397
Milwankir. 8.000 12,782
Ntu-lork. 274,558 240.989

(iSlng.sandt.)

Aast Lech, taunty Arwtnhaus.
Wollen Sie mir einen Gefallen erzeuge:- fol-

gende» Artikel aus dem lepteu ..Furdeiiodoten"
auch in ihren, Bl tt r:'ch..!:c,i z-, ,aßei>; Indem
Ich mit demselben gen.» U..r.i.i,n,»mc. uuv indem
,ch glaube daß d -iiu duichaus nicht zu biel gesagt
ist.

~ Es ist nicht bäufig der Fall, daß öffentliche
Anstalten auss Be,le, Zweckmäßigste, und dal'ei
ökonomisch verwaltet werden; daher könne» wir
nicht umhin den Direktoren und Steward unseres

das beste Lob zu ertheilen wegen il>-
rer geschickten Verwaltung dieser Anstalt. Wn
haben vielseitig Gelegenheit dic Berichte unv
Rechnungen ähnlicher Institute zu durchsehen
und zu verglichen, und wir süblen u»S berech-
tigt zu sagen, daß das Lech« Caunty Armen-
Haus «ins der bchverwaltete» Im Staat ist. Am
Ende des vergangnen Jahrs befanden sich >64
Personen darin, und während dem Jahr sind 795
zngelaßen worden, welch« einstweilige Hilfleistu».
gen erhielten. Vergleicht man hiemlt die Rech-
nung vom Bucks Caunty Armenhaus, so findet
man, daß sie am Ende des Ha?rs 158 Personen
darin hatten, und blos 135 erhielten während dem
Jahr elnstw?ilige Unterstützung. Bi'ingt man die

Erbauung kiner neuen Scheuer und Schtd bei uns
während dem letzten Jahr in Abrechnung, so be-
-zhlte das Caunty im vergangenen Jahr beinahe
1500 Thaler weniger zuw Armenhaus, a?« dies
in BuckS Csunt? der Fall war, welches durch gu-
te Verwaltung den Taxbezahlrr» von Lecha Caun-

. t» erspart w>rd.

WiscoiiMb,
Dcs M..inczefttz passtrte in v'r Wisconsin As-

s.mbly am letzten Samstag mit 42 gegen 23 Miin-
men. Man hofft auf die UebereWimmuNz»Leö
Senats; der Gouv. ist zweifelhaft.

XcaLing XNärz', K-Blutige Rausery. Ziret
Deutsche, Namens Valentin Bichtel und Frsih
Höring, welche in der 6»en Straße gemeinschafUch
das nächste Haus zur "Beobachter" Druckers be-
wohnen, stritten und schlugen sich am letzen Frcy-
tag Abend um ungefähr 6 Uhr. Häring ließ
dann, wie gesagt wird, einen Constabel herbtyhv-
len, um die Ruhe herzustellen. Als dieser sich
aber entfernt hatte, ging Bichtel abermals zum
Härlng hinüber und erneuerte die Schlägerei.?
Häring ergriff dann eine Axtund gab dem Bichtel
damit einen Schlag aus den Kopf, der deßen Schä-
del zerschmetterte und ihn besinnungslos zu Bo-
den stürzte. Bichtel lebt zwar noch, doch geben
die Aerzte wenig Hoffnung für seine Wiederher-
stellung. Höring wurde nach einem vorläufigen
Verhör durch Aldermann Menzel ins Gesängnlß
geschickt, um sein Verhör bel der April Court ab-
zuwarten. ?(Adler.

-1 E! ä i:: : 8 P st r d c v e rl' r » n »t.
Gleich nach 4 Uhr am letzten i-amstag Morgen
brach ein Feuer au» in dem Mietbstall des
Hrn. Nicolaus Coleman, an der Pearl Alley, und
in wenig Mlnttten stand derselbe und die angren-

zenden Ställe der Hrn. John S. Pearson und
Daniel R. Clymer, so wie ein auf der andern
Seite der Allee stehender, in Brand und wurden
alle zerstört. AchtOferde des Hm- Coleman ka-

.men in dm Flammen uin, auch verbraimte ihm ei-
ne Quantität Heu und Stroh, etwa 3W Busche!
Hafer, 2 Karren etc. Hr. Boone, weicher Cly-
mer'S Stalt-im Besitz hatte, rettete seine Pferde.
Die Ställe, alte hölztMt, konnten, obgleich es
ganz windstill war, nicht gerettet werden, weil alle
die nächst gelegene Wasser-PlugS eingefroren wa-
re». Durch das Wegreißen derFenfm ward dem
weitem Umsichgreifen des FeuersEinhalt gethan.

Der Verlust des Hrn. Coleman ist bedeutend,
soll jedoch zum Theil durch Versicherung in der
Lycoming Gesellschaft gedeckt sein. ?(ib.

talifornien.?Die Gesetzgebung setzt ihre
« folglosen Abstimmungen, um einen Ver. Staate»
Smator zu wählen, ununterbrochen fort.

Beide Häuser habe» auch eine Bill angenom-
men. wodurch jedem Mitglied eine Summe von
?ll)(10 bewilligt wird. Das ist doch we igslens
eine offene und ehrliche Plünderung des Staats-
schatzes.

Das Lynchgerlcht nimmt mehr als je überhand.
Seit dem l. Januar wurden 20 Personen aus
diese qesetzlose Wtist umgebracht, darunttr ein jun-
ger Mann, der des Maulthierdiebstabls angeklagt
war, und dessen Unschuld sich später herausstellte.

TVir?lmgcn des Drucks. ?Evan Hopkins
und M Fairbaim haben eine Reihe von Versuch-
en ül'er den Einfluß des Drucks auf verschiedene
Substanzen gemacht. Sie fanden bei diesen Ver-
suche» unter Anden», daß der Lehm, wenn er ei-
nem Druck von 8l).l)l)l)Psund aus den Quadrat

Zoll?was dem Gewicht tiner Wassersäule von
33 Meilen Höhe gleichkommt?ausgesetzt wird,
die Dichtigkeit und Härte eines Steines erlangt.

(Sc. Am.)

j?apier-Verbraucl>.-?Nirgends in der Well
wird so viel Papier gebraucht, als ln dm Ver. St.
Frankreich, welches 35 Millionen Einwohner hat.
produzirt jährlich 7l),<)l)0 Tonncn. wovon etwa
cin Siebentel erportirt wird; Großbrlttanim, mit
28 Millionen Einwohner», produzirt 66,v1)<)
Tonnen. Die Ver. Staate» aber, deren Bewoh-
nerzahl geringer Ist, als die Großbritaniens, pro-
dliziren so viel Papier, als Frankreich und Groß-
britanlen zusammen genommen.

Außerordentliche Alwdauer. ?ln der
Nacht vom 3l sten Januar verirrte sich cin junger
Mann in den Weißen Bergen von Ncii-Hamp-
schire. Dcr Thermometer stand zu der Zeit 32
Grade unter dem Gefrierpunkt, und um cS zu ver-
hüt?», daß-er nicht z>> Tode fror, lief der junge
Mann fortwährend für 2 l Stunden, bis er an den

Wild River kam, woselbst tr seinen Vater und
mehrere Freunde fand, die ihn aufzusuchcn bemüht
waren.

«N'Der HägerStau» jMarylandj Herald vom
vorletzten Mittwoch sagt, daß eine gefährliche
Kränklichkeit unter Pferden, Rindvieh, u. Schwei-
ne» in jener Umgegend herrsche. Manche Bauern
haben von l bis 3 Pferden und von l bis zehn
Stück Rindvieh an der Seuche verloren. Viele
Schweine krepircn ebenfalls. Man glaubt daß
Mangel an gutem Futter die Ursache sei. I»
folge der Trockenheit welche am letzten Sommer
herrschte hat das Rindsvieh meistens nur Stroh
und kaum genug von diesem zu fressen.

SV"Z» MinerSville ging vorletzte Woche ein
Pferd mit einem Schlitten durch, kam in Berüh-
rung mit der Fuhre des Emanüel Bast, und stieß
einem dessen Pferde die Schlittmlannt ln die Brust.!
daß es todt nieder sank. Auch das flüchtige Pferd
hatte seine Kräfte verlausen und fiel todt nieder

Das Riefen-Dampfschiff, welches gegenwärtig
in London gebaut wird, soll bis Endt d. I. fertig
ftin. Dit Länge des Decks wird 2vl) Fuß betra-
gen, die Breite 83 Fuß, die Tiefe 60 Fuß, der
ganze Gehalt 22,l)llt) Tonnen, die Ladungsfähig-
keit lll.OOl)Tonnen. Die Schrauben- und Rä-

! der Maschinen haben 2I)W Pserdekrast; außerdem
führt das Schiff eine Masse von Segeln. Ein-
ricNimgen werden für 6l1t) Passagiere erster und
ll)(!l)Zweiter Kl:sse ~etr»?en.

vS'LiiiEicp.> Uit weicher auf rem Wege von
C. Icutta. l 'lst.i) "ach Boston war, krepirte in dem
Lchffe an per Seekrankheit. Er würd« 85VMV
wttth geschätzt.

TrumbuU Caunty, Ohio, wird gtmel

! «öhnlich vielversprechend aussehe».
! der Presbyterianer Kirche zu DoyltS-
! rann wurde am letzte» Sorntag tine Collcktc gr

Hoven, die sich auf 8l25l) btlief. Für einm Oit
! wie Doylestaun wirklich alles Mögliche.?Dae

Geld soll zur Abzahlung dcr auf besagter Kirche
j laslcndtn Bauschuld verwendet werden.

SS-Man sagt, daß seit den letzten fünf lahrei
die Anzahl d«r Gläubiger an Gtisterklopferei in

, diesem Lande sich zu üver 200,0(10 vermehrt habe,
und daß sie nun t l Zeitungm unterstützen.

K?"Der Livery-Siall des Herrn John Long,
zu Detroit ist vor einigen Tagen mit l5 Pferde»,
und tiiMgroßen Anzahl CarriageS, Wägm und
Schlitten, ein Raub dcr Flamme» gtwordm.?
Verlust 820,000. ?Versicherung nur 55,000.

VH"Jn Breckenride Es., Ky., starb kürzlich
Mm. Schernhil?, >n einem Alter von 103 Jah-

i ren. Cr hatte den amerikanischen RevolutionS-
lrieg mitgekämpft und sich durch Muth uud Tap-

ferkeit auSgezeichiitt.

9len März. Zu South Gardiner
wurden in dcr Mittwoch Nacht zwei ältliche Da-
nicii. Schwester des verstorbenen Abner Knttland
ln iWm Wobnung trmordet. Dtr Mörder durch-
IlöMtt das HauS, um nach wtrthvollen Sachen zu
-suchen. Eln vagabondirender Franzose, dm man
'Tags vorlill in der NLhe des Hauses gesehen, wur-
de verhafllfl

Neu»A?orl-', 8. März. Man hegt große Be-
fürchtungen wegen der Ver. Staaten Fregatte De-
eatur. Dieselbe befand sich im letzten September
niit dem Da»ipfer Massachusetts bei Rio Janeiro
und wurde durch einen furchtbaren Sturm von
demselben getrennt. Der Massachusetts lles nach
dem Sturm, bedeutend beschädigt, in den Hafen
von Rio eln, von der Dekatur hat man jedoch
nichts wicder gehört. Sie wollte von Rio Ja-
neiro nach Valparaiso fahren, war jedoch am 14ten
Januar noch nicht dort eingetroffen.

Nlilwe.ni'ie, 8. März. ?In der beutigen
Munizipalwahl wurde das ga nzede m o k r a ti-
sche Tick e t erwählt. A. B. Croß ist mit etwa

worden.

lsbicazo, 7. März. Die Know-Nothing-
Majorität für das Mayorsamt beträgt 344. ?

Diesen Morgen marschirte dcr Orden tn langer
Prozession ?eine deutsche Musikbande an dcr
Spitze?durch die Stadt und silcß Triuuipgeschrelc
aus.

Zudianapslia, s.März.?Der Gouverneur
Wright hat die Freibanken Bill mit seinem Bcto
belegt und wird, wle man sagt, auch die Staats-
bank Bill, wenn sic angenommen werden sollte,
mit seinem Veto belegen. Die Anhänger dieser
Bills find jedoch überzeugt, daß sie das Veto des
Gouverneurs überstimmen können.

St. Lsuia, 1. März.?Ein Mann, Namens
Beadleson, kam vorgestern, ungefähr L Meilen
von Belleville, ander St. LoulSStraße, zu einem
gräßlichen Ende, indem er in seinem Zimmer von
einem Stuhle mit dem Kopfe in den Kamin siel
and da rr, in Folge einer Lähmung, nicht im
Stande war, sich aufzurichten, verkohlt wurde, ehe
Jemand den Unfall gewahr wurde.

Auburn, Neuyork, ti. März. Bei den hiesi-
gen Stadtwahlen haben die Know Nothings über
die Bolksparthei den Sicg davongetragen. Der

Know Nothinz Candida« für das MayorS-Amt
erhielt 200 Stimmen Majoritöt über seine» Op-
ponenten.

Oawego, 6ten Marz. Die heute staltgesun-
dene Stadtwahl war sehr aufregender Natur. Die
Know Nothings stimintrn tn Masse für Samuel
I. Helley, den Sostfhcll-Candidatc» für das

Mayors-Amt. Dit Whigs und adoptirtm Bür-
ger stimmtm für Littlejohn, der durch nahe an 500
Stimmen erwählt ist. Es heißt, die Know Noth-
ings hätten 3000 ausgegeben, um sich das Wahl-
resultat zu sichern. In dcr Stadt finden heute
Abends fortwährend Raufereien statt.

Tro>",6. März. John A. Grisno^dsDem-
okrat und Anti-Know-Nothing) ist mit 200 Stim-
men Mehrheit zum Mayor esvählt worden.

Candida» für Mayor ist hier mit 100 Stimmen
Majorität erwählt worden. Sechs Anti-Hindus
sind zu Aidermännern erwählt worden. Bei den

übrigen Aemtern wurden einige Hindus und einige
Anti-HinduS erwählt.

Svracuse, 6. März. Lynro» Stevens. Dem-
okrat und Fusionist, ist mit 400 Stimmen Majori-
tät zum Mayor crwählt worden. Das ganze Fu-
sions-Ticket ging durch. Es herrscht hier heute
Abend große Freude und Musikcorps durchziehe!,
die Straßen.

iLIini ra, 6. März. Diese Nacht wurden wir
durch einen furchtbarm ächt westindische» Windstoß
heimgesucht. Kamine wurden weggeblasen, Häu-
ser ihrer Dächer beraubt, Bäume entwurzelt u. s.
w. Das Wagenhaus der WilliamSport und El-
mira Eisenbahn wurde niedergeworfen und zerstört
und drei Lokomotiven beschädigt.

Boston, 6. März. Bei den Stadtwahle»,
welche gestern im ganzen Staate gehalten wurden/
scheinen die Know Nothings das Uebergewicht,
welches sie im letzten Herbste erlangt, beibehalten
zu haben. Unter fünfzig Plätze», vcki denen das

Wahlrefultat bekannt ist, haben sie wenigstens in
vierzig den Sieg davongetragen.

ltoncord, <Z. März. Die Anti-Administra-
tions-Convention ist gegenwärtig hierin Sitzung.
Tic zwei größten Hallen in der Stadt sind von
Menschen überfüllt und Tausende finden sich auf
den Straßen. Dcr achtb. John P. Hale spricht
in dcr Phönix Hall und Georg NcSmith in der
Depot Hall.

Detroit, 6. März. Die Wahlresultatt ga-
ben dem demokratische» Kandidaten
sür bas MayorS-Amt, eine Majoriät von 600
Stimmen. Die erste, zweite und sechste Ward
triyMtcn unabhängige Candidaten sür Aldermen.
In den andern Wards erwählten die Demokraten
ihre Candidaten.

Neu-Sedford, Mass., 5. März.?Georg
Harland, Know Nothing, ward mit 1834 Stim-
mt» heute zum Mayor erwählt. Der Freesoil-
Candidat Rodney erhielt 717 Stimmen.

Richmsnd, K. März. Der Post-Agent zwi
schen Raltigh und Wtldau wurde gestern von drei
Menschen wegen einer kleinen Schuld angefallen
und erschossen. Er bekam sechs Kugeln in den
Kopf. Als der Zug abging, lag er am Sterben.

St. MaryS, Georgia, brach neulich
ein Feuer aus, welches beinahe den ganzen Ge-
fchäftStheil, 14 StohrS in sich schließend, einä-
jchcrte.

Resignation.?Der Achtb. JameS Buchanan.
Vereinigten Staaten Gesandter am Hofe dcr Kö-
nigin von England, hat sclne Resignation einge-
schickt, und wird nach seiner Heimath zurückkehren.

Die durchschnittlichen Ausgaben des Congrefses
mit Inbegriff der Mcilcngelder, die Diäten u. s.
w. betragen 81,379,699.

Philadelphia. 10. März. In den Wald-
ungen zwischen Millville und Malaga ist ein ver-
heerendes Feuer ausgebrochen. Mehrere hundert
Morgen Wald sind bereits zerstört und ma» be-
fürchtet noch größere Verwüstungen.

Ivilmington, 9. März. Drei zu Garel
scheks Pulvermühle gehörigt Gebäude wurdm um

zwei ein halb Uhr durch rint Explosion zrrsiört. ?
Die Explosion war fürchterlich und die Erschütter-
ung derselben war aus mehrere Meilen im Umlau-
fe fühlbar. Bis jetzt lst ermittelt, daß zwei Män-
ner getödtet und zwcl Andere schwer verletzt wur-
den.

B rwillignngenfür Befestigungen.
Der Congrcß ha« folgende Verwilligungm für

Zortisicatione» gemacht -

Zort Mentgeniero, Lake Cliamplaln K 15.000
" Knex, P.'nodsiot River, Maine 00,000
" Warvrn, Massachusetts 10,000
" Tcdusler, S!ew-'?)erk Ü5.000
" V>ichni«nd "

" Del>«vari, Delaware Ri->r
" Caercl!, Valnnitre

" Colhtun'/ "

" Suuirter, Cbarlesie» KOMM
" Clinch, Flerira '-»MX)
" Barranco,!, Pensa ee!a
" M-Mee, Fleriva .

" Alabama s(>,»<X>
?avl«r. Ke>' West 150.110"

" lessersen, TeringaS, Florida lüOOOl»
AertS an den SSestglünzen oen SeiaK st>/!<)U
Zort Peine, Eingang San ZraneiSe«

Hafens AWMN
" z» Aleatraj Island 20» Oliv

CelunchuS, V.'em-Verk 20/><X>
Ziir Magazine sllr SaNerien, State» Island ü,Ot>l)

Mr Au?r>esserungen am Zeel Madis«n,Anna-
peliS, Maryland 10,LlX!

?ert Moiillrie, Charleston t MO
" lacksen, Savannali 80.000
" McZeinb, Lerilsiana 0,500
" lactson. » 10.000
" St. Plllivpe," 35.000

Zllr Aukbesierungen und VerveNständigungen 'ZO.OIXI

Total

Jung-Amerika. >

In New-Haven sitzen fünf junge Menschen im
Gtfängnisst, welche als Urheber der vielen Feuers-
brünste, angeklagt sind, welche vor tinigcr Zeit in
New-Haven und dessen Umgebnng vorkamen. Die
Vernehmung einiger derselben btwitS, daß sit durch
dit Brandstiftungen Gcltgendtit zum Stthlen er-

kalte» wollten. Die gegenwärtig Verhafteten
sind : Nathaniel Parker von New-Haven, l7 Jah-
re alt: Wm. Stite« von New-Jersey, 2l Jahre
alt; Wm. Fulltr von Southport, >8 lahrc alt;
George Judson von New-Haven, l8 Jahre alt
und schon vtrheirathet; JameS Parmelke von
New-Haven. Zwel andere Mitglieder dieser Bande
sind noch nicht verhaftet.

Zu Canton, N. 1., wurde Robert Wilson we-
gen Brandstiftung im zweiten Grade zur lebens-
länglichen Einkerkerung im Staatsgesängniß zu
Clinton, u. sein Welb, Elisabeth Wilson wegen
Einbruches uud Diebstahls zu fünfjährigem Staats-
gesängniß verurthellt. Ihr Sohn John lanies
Wilson, welcher mit seinen Eltern indi,irt war,

Fabrik.
Im Nachmittag vom vorigen Dienstag brach

Feuer aus in dem der Harris-
burg Banmwoll-Fabrik. Als der Feucrlärm in
den verschiedene» Zimmern der Fabrik erhoben
wurde, entstand eine große Aufregung und Ver-
wirrung unter den Arbeitern, und in kurzer Zeit
war das Gebäude von dtn Hunderten seiner In-
haber entltert; viele der Weibspersonen rannten

ohne Hiile oder SchawlS hinaus. Ein junges
Mädäen fiel in Ohnmacht, und wurde nach der

Wohnung scincr Eltern getragen ; und cin Knabe
wurde in einem Zimmer gefunden, beynahe von,
Rauch erstickt, von einigen Personen, die ihn zusäl-
lig entdeckten, hinausgeschafft. So viel man ver-

nommen hat, entkamen alle die Arbeiter ohnt ernst-
lichen Schäden. Ungeachtet die Witterung sehr
kalt war, waren die Feuerleute unermüdlich in ihren
Anstrenungen Löschung des Brandes, und ar-

beiteten unablässig Stunden lang während ihre
Klelrer völlig durchnäßt und von E s überzogen
waren. Es gelang ihnen auch das Feuer auf da?

?Picking-Zimmer" zu beschränken. Die Maschine-
rie in demselben, so wie jener Theil des Gebäudes,
wurde sehr beschädigt, und ungesebr cin hundert
Ballen Baumwolic wurden durch das Feuer und
Wasser theils i-rstort unbrauchbar ge-
macht. Der Verlust soll durch Versicherung völ-
lig gedeckt seyn; aber durch dieses Unglück sind
einige hundert Personen für eine geraume Zeit
außer Verdienst versetzt. Man weiß nicht, aus
welche Art das Feuer entstanden ist.

Lancaster, Marz 0.

Ein Mann todt gc/'»n)cn.
Aus dem ..Inland Daily" vernehmeg wir, daß

am vorigen Dienstag Morgen, ohnweit Oregon, in
Manheim Taunschip, in diesem Caunty. eln Ma»»
von mittlerem Alter todt gefunden wurde. Er
halte alle Finger an einer Hand, einen Finger der
andern Hand, und einem Theil von einem seiner
Füße verloren. Er trug einen braunen Sackrock,
dunkle Weste, blaue Drilling Hosen über ein ande-
res Paar von «attinett und einen schwarzen Hut.
mit einer breiten, herabhängende,! Krampe. Man
fand eine kleine Summe Geld in seiner Tasche. ?

Er war am vorhergehenden Tage in der Nachbar-
schaft gesehen worden, und er forderte Almosen.
Er sprach Deutsch wie ein Europäer, klagte wtgen
Unwohlseyn, sagte, er wohne ohnweit Mount Joy,
wo er eine Frau und Kinder habe, und daß er

von Jemand gesehen, als er wankend nach der
Scheuer ging, wo er am folgenden Morgen gefun
den wurde ; die auf dem Platz wohnenden Le ie
hatten ihn aber nicht bemerkt. , Die über semen
Leichnam gehaltene Coroners Jury that den Aus
spruch, daß er durch Aussetzung und Erfriere» zu
seinem Tode kani. Seine Ueberreste wurden in dem
Begräbnißplatz zu Oregon beerdigt..

Tod.
Henry Lortng. ein dem Trünke ergebener Mann,

zu Columbia, Laneaster Co., kam unlängst in ei-
nem betrunkenen Zustande in cin Wirthshaus zu
Marittta, und begehrte tinm Trunk. Ein gewisser
Dr. Houston, welcher gerade zugegen war, berei-
tete nun ein Getränk mit Brechweinstein, und über-
reichte es dem Betrunkentn 4n dtr Absicht, tinen
Spaß mit ihm zu t tibcn. Nachdtm dtr aune
Trunkenbold sich heftig trbrochtn und elnen übtln
Geruch im Hause verbreitet hatte, wurde er in ei-
nen Stall verwiese», wo er über Nacht lag. Am
nächsten Morgen fand man ihn Ineinem sterbenden
Zustande, und alle Versuche ihn wiederhtrzusttllcn
bliebtn erfolglos.?Der leichtsinnig» Doktor wur-
de von einer CoronerS-Jury für dessen Tod ver-
antwortlich gemacht und haite LZVW Bürgschaft
für sein Erscheinen bei der nächsten Court zu stellen.
Der Unglückliche hinterließ Frau und Kinder.

lkdle Tbat.?Drei Jungen, die Somntags
in Philadelphia Zeitungen in den Straßen ver-
kauften, wurden letzte Woche arretirt und dem
Mayor Conrad zur Bestrafung vorgeführt, dem
sie herzzerreißende Geschichten von ihrer Noth eH
zähltq». Nachdem der Mayor sie angehört hatte,
erlhellte er denselben einigen Rath, gab einem je-
den L 2 5l), und befahl, daß ihnen zu essen gege-
be« werde und sie dann in Freiheit zu setzen.

Quäkertown eine Boeough.
Dieser in Richland Taunschip. Bucko Co. gele-

gene Ort ist, wie die Zeitungen sagen,
neulich durch die Court in eine Borough inkcrpo
rlrt worden.

Auswanderung na«l> Kansas.
Ter 80-ion Courier sagt, daß sich dort gegen-

wärtig beinahe 2000 Personen Kernt machen zur
Auswanderung nach Kansas, im nächsten Früh-
jahr, unter Leitung der AuSwauderung-UntcrstLtz-
uugS-GeseUschasl. Ter größere Tbnldavon ge-
hört zu Band?» oder Gesellschaften von Nachbarn
und Fremden, welche dmch Corrcsvondenzm mit
dm Beamten der Lcague, oder durch Absmdung
von Committee», mit denselben zu unterband«!»,
solche Maaßiegcl» angenommen babcn, als
empfablen. In einigen Fällen sind zehn, zwanzig
oder dreißig Personen und deren Familien, einen»
Arzte SchuUehrcr ic. beigesellt; andere bestehen
aus Handwerkern, und cndcre großartige bestehen
aus Kundert oder »»ehr Personen. Drei oder vier
protestantische Gemeinden werden so viele Banden
bilden, begleitet von ihren Pfarrern; und der
Charakter dieser Vewegung ist so, daß sie, anstatt
Mißfallen an der Beschränkung zu finden, alle
Anstrengungen machen, sich und ihren Kinder« die
Institutionen und Gewohnlieitm der allerordmt-
lichsten verfeinerten Gesellschaft des Ostens auch
in der neuen Heimath zu sichern.

Ein Mann crsiiekt. Inder vorletzten
Mittwoch Nacht erstickte ein Mann Namens Mö-
get, der am untern Ende von NorriStaun wohnte,
durch Gas das aus den Kalkösen von Mogee und
Co. ausströmte. Mehrere Häuser find in der
unmittelbaren Nahe der Oese» erbauet worden,
und am gedachten Abend waren die Kellerfmster

mehrere» davon offen gelaßen worden, durch
welche das Gas einströmte und sich durch die Häu-
ser ausdehnte. Ungefähr ein Duzend Personen
wurden dadurch erstarrt oder bewußtlos und muß-
ten in die offene Lust getragen werden, wo sie nach
einiger Zeit durch ziveckmäßig angewandte Mittel
wieder zum Bewußtsein gebracht wurden, aber
Mogee war soweit angegriffen, daß alle Versuche,
ihn wieder zu beleben, ersolgloS waren.

tLine groß? Familie.?Ein Mann, wel-
cher in Lodüs, Neu Aork, vor einiger Zeit starb,
wog 275, Pfund und wart, Fuß und 2 Zollgroß.
'Seine Frau wog WO Pfund und war 5 Fuß lO
Zoll groß. Dieses ansehnliche Paar hatte ll>
Kinder, 9 Knaben und 6 Mädchen. ?!e durch-
schiiittUä'« Große der neun Knaben war 6 Fuß l j
Zoll, durchschnittliches Gewicht 205 Pfund. Die
durchschnittliche Größe der Matchen war 5 Fuß

'8 Zoll, und deren durchschnittliches Gewicht 150
Psund. Gewiß eine ausgezeichnet große »rnd
schwere Familie. -

in ?ln ver-
lebter Montag Nacht waren etwa 500 ?Gentle-
men" von etwas ziveiselhaster Lebensart in teni
Keller Hauses ?!o. 283, Bowerv, versam-
melt um einem Habnengisecht beizuwohnen, bei
d m ein Preis von? 500 auszesetzt war. Beinahe
alle - berüchtigten Raufbolde und Schläger der
Stadt waren anwesend und desgleichen, wie man
sagt, verschiedene Polizeibeamtm. Als Elntritts-
preis war Ll festgesetzt. Tie Parthie von Trcy

hatte 29 Hahne zum Kamps gestellt, und die
Brooklyner halten eine gleiche Anzahl entgeeei. -

stellt. Trov war durch den berüchtigten Morissev.
Brooklyn durch McNolty vertaten. Morisses
gewann gegen S4ooo?bis s>iioo. Das Gefecht
dauerte von Montag Abends 7 Uhr bis Dienstag
Morgens. Tie Hähne hatten lange siäüle.ne Sro -
ren anden Füßen befestigt, und lii von diesen
Vögeln wurden allein durch den ersten Stoß mit
den Sporen getödtet. Cin erfahrner englischer
Fausliämpfer präsidirte und neben ibm zwei Kampf >
richter und vier Beigeordnete. Tie Troy Hähne
gingen siegreich «us dem Kampf hervor, bei dem
große Geldsummen gewonnen und verloren wurden.

Tc>dt!i<t?e>» Unglück".?Am'Montag Nach-
mittag den 26st>n Febr. als "tacoh Underkof-
lcr» Sohn von Jobanes Underkosier, mit einer
Laduna Kalk von Ll) Büschel, mit der Fuhre der

uud Jacob Schwenk, ve» Zleglersvll >

le, in Zriederich Taunsch p, von Hiorristcwn auf
dem Heimweg war, und die Wagmsxcrre unter-
halb der Lchixpacher Brücke angezogen halte und
die Zügel am Saltclpferd wieder ergreifen wolltt,

! gleitete er aus dein harten Boden aus und der
schwer belade»- Ziagen ging llbcr seinen Körper,
wodurch seine Zchenkelknochen solcher Maßen zer-
meye'.t wurden, daß er am folgenden Zag fein Le-
ben endete. Cr war ledigen Standes und brachte
sein Alter auf 4 l lahrr, ti Monate weniger 2
Tage.?(Bauern Freund.)

SS'Am Samstag vor acht Tacen sah die Po-
lizei von Aileyhan? bei Pittsburg eine Familie von
fünf Teutschen halbverhungert auf der Straße
wandern. Man brachte sie in die Mayor» Of-
fice, wo sie sagte», daß sie am Abend vorher mit
der Ohio und Pemisvlvauia Eisenbahn von Re-
chtster N, »>. angekomnitn seien und daß eine
Armen Gesellschaft ihre Reise bezahlt habe.
Sie sagten ferner, daß sie von Bremen gekommen
seien und erst vor einigen Wochen in Ntw Aork
gelandet hatten, von wo sie nach Rcch>ster/>eschickl .
worden. Da der Mayor von Allegheny sah, daß
sie ihren Unterhalt nicht gewinnen konnte», ließ er
sie als Vagranlmin die Jail bringen.

lLin tLigentkiimer der Slavt Tifstn,
(I)hio.?E» 'Zanket, der im Archive der Land
Olstee im Dtfianee wühlte, hat eindeckt, daß der
Plaß, woraus jetzt die "City of Tisfin" sttht, ur-
sprünglich feiiim Vorfahren g>lörte und trifft
jetzt, rührig w>e ein Wafchlär, aue AnstalttN, um

wieder in Besitz seines angeblich rechtmäßlgtn Ei-
genthums zu treten. Bereits hat er den Bewoh-
nern des Planes bedeutet, daß fie allsogleich ihr«
Ocrtlichkcite» räumen müßten. So berichtet da»
'Ohio State Journal' und fügt hinzu, daß deß-
halb große Consternation unter den Bürgern herr-
sche und eine allgemeine Versammlung stattgefun-
den habe, um womöglich einen Compromiß zu be-
werkstelligen. Der Claimant soll jedoch auf sei-
nem Cntschlusse vcrharren, dit Stadt in ehester
Feist zur Veri>eig«ru»g zu bringen, wenn dieselbe
nicht augenblicklich geräumt würde. Sieht fast
einem Ilosx ähnlich, die Geschichte!

In den Btr. Staatrn wurdtn im vorigen Jah-
re 84 Ptrsontii hingerichtet; 25 Millionen Dol-
lar« werth Eigenthum wurdt durch Feutr zerstört:
17l Menschen kamen in brennenden Gebäude»

ums Leben; auf Eisesbahnm kamen 198 Unfälle
vor, wobei 186 Menschen ihr Leben verloren und
587 verwundet wurden; 48 Steamer sanktn und
verbrannten, 589 Personen tödtend und 225 ver-
wundend. Rechnen wir dazu noch den Verlust an
Leben und Eigenthum durch Schiffbruch, Brand
von Oeean-SteamerS, Pestilenz cc., es würde eine
UnalMwDeschichtt herauskommt», wie sie wtnlg an-

auszuweisen habt«.

Es scheint, die Nativisten brauchen Geld. Sie
haben sich an Gtorge Law gtwandt und ihm die
Präfivtntschasts-Candidatur für 1856 angetea-
gen. George Law hat einen von einigen Mit-
gliedern an ihn gerichteten Brief beantwortkt, wo-
rin tr sich indirekt bereit erklärt, die Kandidatur
anzunihmcn. Der "Herald" spricht für George
Law, tenn er ist reich und Btnmtt gebraucht Geld.
l'l>»>'!> »11.


